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Juli wird es, die Kirchweih steht an, die Hitzephasen der letzten 
Jahre setzen sich erwartungsgemäß leider fort, es gab viele 
Veranstaltungen in den letzten Wochen und auch über 
mehrere Highlights in den nächsten Wochen und Monaten 
kann ich Ihnen an dieser Stelle berichten.

Freibad, Einbruch:
Trotz einer Freibaderöffnung am 17.05. kam das eigentlich 
richtige Badewetter erst mehrere Wochen später – eigentlich 
hätten wir sogar drei Wochen länger mit der Saisonstart warten 
können! In den angesprochenen doch schon eingetretenen 
Hitzephasen konnten wir alle unser Freibad dann aber richtig 
genießen.
Leider „genossen“ das schöne Areal auch einige zwielichtige 
Gestalten aus der Slowakei, die am 23.06. in den frühen Mor-
genstunden in den Kiosk eingebrochen sind. Vermeintlich hat-
ten sie bereits einige Tage vorher beim Schwimmbadbesuch 
die Gegebenheiten ausgekundschaftet. Durch Aufhebeln des 
Schiebefensters im Kassenbereich mit brachialer Gewalt 
gelangten sie in den Kiosk. Außerdem brachen sie auch die 
Tür zum Lagerraum auf, so dass sowohl diese Türe wie auch 
das beschädigte bzw. gesplitterte Schiebefenster erneuert 
werden mussten. Die gemeindliche Registrierkasse wurde 
ebenfalls mutwillig aufgebrochen und nach dem Entwenden 
eines geringeren Wechselgeldbetrages aus dem Fenster auf 
den Vorplatz geworfen. Glücklicherweise konnte sie noch re-
pariert werden. Der Gesamtschaden am Gebäude beläuft sich 
auf ca. 1.500 € für die Gemeinde Langenaltheim. Daneben 
wurden dem Kioskpächter diverse Privatgegenstände – u.a. 
ein hochwertiges Smartphone -, der gesamte Eisvorrat sowie 
sein Pizza-Dienstfahrzeug gestohlen. Zum Glück konnten die 
vermeintlichen Serientäter mittels Handyortung nur wenige 
Stunden nach der Tat auf einem Parkplatz in Donauwörth ge-
fasst werden. Große Teile der Beute – vor allem das mittler-
weile geschmolzene Eis – konnten sichergestellt werden. Lei-
der gab es in den vergangenen 50 Jahren schon mehrere Ein-
brüche in unser Freibad, aber dieser wurde immerhin einmal 
aufgeklärt. Fraglich bleibt allerdings, ob der entstandene 
Schaden tatsächlich ersetzt wird bzw. von den Tätern etwas zu 
holen ist.

Sonnwendfeier:
Nur wenige Meter „vom o.g. Tatort“ entfernt, fand nur einige 
Tage vorher, ebenfalls bei brütender Hitze, die diesjährige 
Sonnwendfeier des Fest.LA-Vereins am Fuße des Schwanz-
bucks statt. Mit den Blasmusikklängen einer kleinen Feuer-

wehrkapellenbesetzung, diversen Grillspezialitäten, 
Stockbrot für die Kinder und natürlich dem Sonnwendfeuer 
genossen zahlreiche Gäste die Veranstaltung. Auch wenn es 
anfangs noch sehr heiß war, entschädigte der laue 
Sommerabend und der romantische Sonnenuntergang alle 
Teilnehmer. Vielen Dank den aktiven Mitgliedern des Fest.La-
Vereins für die Durchführung bzw. Erhaltung dieser Tradition.

100 Jahre Feuerwehrkapelle:
Viele Feste gab es in den letzten Monaten und Jahren in bzw. 
um unsere Gemeinde herum. Doch ein 100-jähriges ist immer 
etwas Besonderes, noch dazu, wenn es unsere Feuerwehr-
kapelle ist. Sie ist weit über die Landkreisgrenzen hinweg ein 
wichtiger Kulturbotschafter und Werbeträger für unsere 
Gemeinde. Mit neuer Tracht, einer Jubiläums-CD, guten Ideen 
für die Festwerbung und einem wahrhaft gelungenen, drei-
tägigen Festwochenende haben die Musikerinnen und 
Musiker und alle Helfer es geschafft, unsere Bevölkerung und 
viele Gäste aus nah und fern an diesem Wochenende zu be-
geistern. Höhepunkte waren sicher der charmant moderierte, 
kurzweilige, musikalische Rückblick am Freitagabend, der 
imposante Sternmarsch am Sonntag mit sieben teilnehmen-
den Kapellen, den Ortsvereinen und mehreren, von ca. 250 
Musikern gemeinsam gespielten Musikstücken und der im 
Vorfeld von der großen Blasmusikfangemeinde in einer 
Onlineumfrage zusammengestellte Blasmusik-Hitparaden-
Konzertabend am Sonntag. Besonders stolz bin ich, dass ich 
als Schirmherr an diesem Jubiläum ein wesentlicher Teil der 
Feierlichkeiten sein durfte und besonders erleichtert bin ich als 
Bürgermeister, dass die Fertigstellung der generalsanierten 
Mehrzweckhalle buchstäblich “in letzter Minute“ vor dem 
Festwochenende gelungen ist und damit diese bedeutende 
Veranstaltung als 1. Veranstaltung in der wunderbar gelung-
enen Mehrzweckhalle stattfinden konnte.
Alles Gute wünsche ich dem Dirigenten, der Geschäftsführung 
und allen Musikerinnen und Musikern für die nächsten 100 
Jahre!

Einweihungsfeier für Kinderkrippe und Mehrzweckhalle:
Ein rauschendes Fest wurde in der Mehrzweckhalle ja bereits 
gefeiert, aber eingeweiht ist sie bekanntlich noch nicht – dafür 
war noch keine Zeit. Auch der bereits seit September 2024 im 
Betrieb befindliche Neubau der Kinderkrippe wurde noch nicht 
eingeweiht – da wollten wir eben warten, bis auch die 
Mehrzweckhalle soweit wäre. Jetzt ist es endlich soweit und 
wir wollen wie angekündigt beide Gebäude parallel mit dem 
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alljährlichen Kindergartenfest am 26.07.2025 einweihen. 
Zahlreiche Festgäste (Architekten, Vertreter von Baufirmen, 
Helferinnen und Helfer sowie Ehrengäste) werden an diesem 
Nachmittag mit uns feiern. Neben einem Rahmenprogramm 
des Kindergartens wird natürlich auch kulinarisch etwas 
geboten mit Kaffee, Kuchen und gegen Abend etwas 
Deftigem. Beide Projekte haben unsere Dorfgemeinschaft, 
Gemeinderat, Verwaltung und Bauhof doch etwas länger 
intensiv beschäftigt – nun darf auch einmal für ein paar 
Stunden freudig gefeiert werden. Kommen Sie vorbei und 
feiern Sie mit!

Fossilienvortrag:
Einen mittlerweile fast schon zur Tradition gewordenen 
besonderen Veranstaltungsabend darf ich Ihnen noch 
ausdrücklich ans Herz legen. Dr. h.c. Tischlinger ist unserer 
Gemeinde freundschaftlich verbunden und referiert auf 
unsere Einladung hin seit mittlerweile 17 Jahren (seit 2008) 
über die faszinierende Welt der Fossilien. Langenaltheim und 
auch unsere Nachbargemeinde Solnhofen sind ja quasi „Die 
Welt in Stein“. Diese Welt der Fossilien ist so interessant, dass 
jeder Langenaltheimer unbedingt über diesen „Bodenschatz“ 
unter unseren Füßen Bescheid wissen sollte. Dr. Tischlinger 
ist einer der renommiertesten Wissenschaftler auf diesem 
Gebiet, ist in allen namhaften Museen und Sammlungen 
dieser Welt ein gern gesehener Fachmann und versteht es 
ungemein gut, seine Zuhörer mit in diese Welt der Fossilien 
und der verschiedenen weltweiten Fundstellen bzw. Länder zu 
nehmen. Lassen Sie sich das nicht entgehen – es lohnt sich 
sicher wieder!

Endlich wieder ein Neujahrskonzert:
Die Feuerwehrkapelle hat in ihr gefeiert, die Einweihungsfeier 
steht zusammen mit der Krippeneinweihung unmittelbar bevor 
und endlich ist auch wieder ein Neujahrskonzert in ihr möglich: 
Die Mehrzweckhalle. Nicht nur die Generalsanierung hat das 
Konzert mehrere Jahre verhindert, auch die vorherige Corona-
Pandemie führte zu dieser fünfjährigen Zwangspause.
Verpflichtet werden konnten für Freitag, den 09.01.2026, die 
Berufsmusiker der Staatsphilharmonie Nürnberg „Philhar-
enka – die Nürnberger Böhmische“. Den meist aus 

Österreich stammenden Blechbläsern wurde trotz ihres 
klassischen Berufshintergrundes die Blasmusik wahrlich in die 
Wiege gelegt. Bekannt aus Funk und Fernsehen werden sie 
die Zuschauer sicher begeistern und der weithin bekannten 
Neujahrskonzertreihe ein weiteres Highlight hinzufügen. 
Freuen Sie sich mit mir auf diesen besonderen Abend.

Glasfaser:
Wie Sie sicher alle schon mitbekommen haben, wird die 
Telekom bzw. GlasfaserPlus eigenwirtschaftlich (d.h. sie trägt 
alle Kosten selbst und erhält keine Zuschüsse bzw. bekommt 
keinen gemeindlichen Eigenanteil) vermutlich im letzten 
Jahresquartal den Kernort Langenaltheim (fast) komplett mit 
Glasfaser versorgen. Jedes Haus/jede Wohnung könnte Glas-
faser kostenlos bis ins Haus bzw. in jede einzelne Wohnung 
bekommen, sofern ein Zweijahresvertrag eben mit der Tele-
kom abgeschlossen wird. Sollten Sie einen derartigen Vertrag 
bis auf weiteres nicht wünschen, wird das Leerrohr zumindest 
bis an Ihre Grundstücksgrenze verlegt. Eine spätere Verläng-
erung bis ins Haus ist dann relativ problemlos möglich, dürfte 
dann aber einen derzeit nicht bekannten Anschlusspreis 
kosten.
Aufmerksame Leser haben sicher bemerkt, dass ich im vor-
deren Teil dieses Absatzes das Wörtchen „fast“ eingesetzt 
hatte. Das heißt, dass die GlasfaserPlus Langenaltheim bis 
auf wenige Anwesen bzw. Teilbereiche ausbauen wird. 
Diese wenigen “weißen Flecken“ will sie nicht erschließen, 
weil ihr das zu teuer kommen würde. Durch den eigenwirt-
schaftlichen Ausbau, bei dem sämtliche Kosten eben bei der 
GlasfaserPlus liegen, kann sie das frei entscheiden. Alle die 
hiervon betroffen sind, können aber aufatmen: Die Gemeinde 
wird zwischenzeitlich über die Breitbandberatung eine Markt-
erkundung für das Bundesförderprogramm einleiten (erste 
Schritte dazu sind bereits erfolgt), durch das dann diese 
„weißen Flecken“ in Kürze ebenfalls mit Glasfaser bis ins Haus 
erschlossen werden dürften. Ob es dafür eines gemeindlichen 
Zuschusses bedarf oder ob diese Maßnahmen über 
Förderprogramme abgedeckt sein wird, bleibt abzuwarten, 
dürfte aber relativ schnell feststehen.

Kirchweih, Schausteller, Verabschiedung:
Nach diesem persönlichen Rückblick und doch schon etwas 
weiteren Ausblick wünsche ich Ihnen allen nun wunder-
schöne, sonnige Kirchweihtage, auf schattigen Bierzelt-
bänken, mit zünftiger Blasmusik, einem schönen Kirchweih-
gottesdienst und viel Freude und Spaß auf dem Festplatz 
unseres neuen Schaustellerbetriebes der Familie Meisel.

Ihr 1.Bürgermeister
Alfred Maderer
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Sprechen Sie uns gerne an, wenn Sie eine 
Ausbildung in diesem Bereich anstreben. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Kirchweihprogramm - 
Tradition und Neues

Ferienarbeit 2025

Unsere fränkischen Kirchweihen sind insbesondere durch die 
Tradition geprägt. Dies gilt natürlich auch für unsere drei 
Langenaltheimer Kirchweihen. War die Büttelbronner 
Kirchweih erst vor wenigen Wochen, steht nun die Langen-
altheimer Kirchweih unmittelbar bevor. Neben den „Klas-
sikern“ wie dem Bieranstich, dem Biergartenbetrieb, dem 
Kirchweihgottesdienst und den vielen Kirchweihspezialitäten 
gibt es heuer auch etwas Neues. Nach vielen, vielen Jahren 
mit unserer bewährten Schaustellerfamilie Peetz wird den 
Festplatz heuer die Familie Meisel aus Wassertrüdingen 
betreiben. Freuen wir uns auf die jungen, motivierten 
Schausteller mit ihren umfangreichen Fahrgeschäften und 
Buden, wie Süßigkeitenstand, Schießbude, Kinderkarussell, 
Spickerbude, Babyflug, Autoscooter, Imbiss, Crêpes und einer 
Losbude. Vielen Dank sagen wir auch schon an dieser Stelle 
für die große Solidarleistung unter Federführung des Fest.LA-
Vereins, die wieder den Festbetrieb im Zelt an der 
Grundschule mit Hilfe zahlreicher freiwilliger Helfer aus allen 
möglichen Vereinen stemmen!

Für die kommenden Sommerferien können sich gerne wieder 
interessierte Ferienarbeiter zur Unterstützung des Bauhof-
teams bewerben. Eine Ferientätigkeit dort bietet einen umfas-
senden Einblick in die vielseitigen, verantwortungsvollen und 
abwechslungsreichen Tätigkeiten des Teams. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte (Mindestalter 16 Jahre) im Rathaus unter 
09145/8330-0 oder gemeinde@langenaltheim.de

Maibaumschnitzen 2025

Jedes Jahr bemüht sich unsere Dorfjugend sehr um einen 
wunderschönen Maibaum. Auch dieses Jahr haben sie sich 
bei brütend heißen Temperaturen in der Haardt über mehrere 
Tage getroffen, um die aufwendigen Schnitzereien und 
neugestalteten Maibaumschilder anzubringen. Keine Kosten 
und Mühen wurden gescheut und das eingesetzte Werkzeug 
fehlte nicht selten in den Werkstätten der Väter. Ein stattlicher 
und wirklich schier kunstvoll gestalteter Maibaum war der 
Lohn aller Helfer und der Stolz unserer Langenaltheimer 
Dorfgemeinschaft. Als kleines Dankeschön hat der Bürger-
meister bereits bei der Feuerwehrgeneralversammlung im 
Januar versprochen, dem fleißigen Helferteam eine kleine 
Belohnung für deren Aufwand vorbeizubringen. Er hielt Wort 
bestellte für sie am 29.04.2025 ausreichend Leberkäs und 
Semmeln und schaute sich die Arbeiten vor Ort auch selbst an. 
Vielen Dank für Euer Engagement!
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Die drei benachbarten Wasserzweckverbände in Bieswang, 
Langenaltheim und Wettelsheim arbeiten in allen Bereichen 
sehr eng zusammen und treffen sich auch regelmäßig, um 
sich auszutauschen.
In der kürzlich stattgefundenen Betriebsversammlung wurden 
unter anderem Poolbefüllungen und die Pflege der individuel-
len häuslichen Trinkwasserinstallationen besprochen. Festge-
legt wurde, dass ab sofort für die Befüllungen von Schwimm-
teichen, Pools oder Becken keine Standrohre mehr ausgege-
ben werden, sondern diese über die jeweils eigene Haus-
wasserversorgung mit Wasserschläuchen zu erfolgen haben!
Auch empfehlen wir als Zweckverbände die diversen Absperr-
hähne im eigenen Anwesen regelmäßig zu bewegen, um ein 
Festwerden durch Ablagerungen zu vermeiden und die Hähne 
im Bedarfsfall auch absperren zu können. Dies trifft insbeson-
dere für neue, noch gangbare Installationen zu. Sollten Sie 
dagegen schon alte oder ältere Absperrhähne haben, die sich 
nur noch schwer oder gar nicht mehr bewegen lassen, „lassen 
Sie lieber die Finger davon“ und warten bis der Wasserwart 
zum Wechsel der Wasseruhr sowieso kommt und weisen ihn 
auf die Probleme hin. Er wird Ihnen sicher eine Empfehlung 
geben können. Bei tatsächlich festsitzenden Absperreinrich-
tungen besteht einfach die Gefahr, dass durch das (evtl. 
gewaltsame) Lockerdrehen Undichtigkeiten auftreten und 
einen größeren Reparatureinsatz erfordern. Deshalb gilt: 
Leichtgängige Armaturen regelmäßig bewegen, andere nur 
bei Bedarf und vorsichtig (oder mit/durch einen Installateur/ 
Wasserwart).

Hinweise des Wasserzweckverbandes zu Poolbefüllungen und zur Pflege 
der Einrichtungen der häuslichen Trinkwasserversorgung

Geschwindigkeitsbegrenzung

Gestatten Sie hier noch ein paar allgemeine Hinweise zur 
Hausinstallation:
Absperrventile dienen im Grunde dem Öffnen und Schließen 
von Rohrleitungen bzw. Versorgungsabschnitten, um diese zu 
kontrollieren oder im Bedarfsfall absperren zu können.
Am häufigsten findet man sie im Bereich der Wasseruhren, in 
der Regel im Keller bzw. im Badezimmer, WC oder der Küche.
Jedes Haus bzw. jede Wohnung verfügt in der Regel über ein 
Hauptabsperrventil und evtl. mehrere Teilstrangabsperrventile 
(Küche, Bad, WC, Keller, Garten…). Diese sollten eben 
dauerhaft gangbar gehalten werden, w.o. beschrieben. 
Zusätzlich empfehlen wir in regelmäßigen Abständen zu 
kontrollieren, ob ein Wasseraustritt an den Absperrventilen zu 
sehen ist (Wasser, Kalkablagerungen). Dann sollte ein 
Installateur informiert werden, um die schadhafte Armatur 
zeitnah auszutauschen.

Unsere Baustellen rund um Kindergarten und Mehrzweckhalle 
sind beendet. Das bedeutet, dass wieder vermehrt Kinder aus 
allen Dorfrichtungen dorthin zum Spielen und als Treffpunkt 
unterwegs sind. In diesem Zuge möchten wir ausdrücklich an 
die Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h in der Un-
teren Hauptstraße im Bereich der Grundschule erinnern. Wir 
wurden hier auch schon wiederholt von Einwohnern oder be-
sorgten Eltern auf zu schnell fahrende Fahrzeuge ange-
sprochen. Bitte passen Sie Ihre Geschwindigkeit an! Kinder 
können die Geschwindigkeit schwer einschätzen oder laufen 
auch mal ohne zu schauen über die Straße.
An dieser Stelle erinnern wir auch an den Artikel aus der 
Rathausinfo Weihnachten 2021 auf Seite 6 zum Thema 
Verkehrsgeschwindigkeit und deren Folgen im Hinblick auf 
das Unfallgeschehen, die Unfall- und Verletzungsschwere 
sowie die daraus resultierenden Folgekosten für die Kranken-
versicherungen und unsere KFZ-Versicherungsprämien. 
Lesen Sie dort doch noch einmal nach – es lohnt sich, sich 
diese Zusammenhänge vor Augen zu führen und das eigene 
Verkehrsverhalten zu überdenken!



Einweihung der Kinderkrippe und
der Mehrzweckhalle

Zebrastreifen an der Grundschule
abgelehnt
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Unter schwierigen Bedingungen begannen die Bauarbeiten 
für die Sanierung der Mehrzweckhalle 2023 und wurden dann 
im Mai 2025 „endlich“ abgeschlossen. Fast zeitgleich be-
gonnen, aber deutlich schneller ging es beim Krippenneubau: 
Bereits seit dem Schuljahr 2024/2025 können unsere 
Kleinsten die Krippenräumlichkeiten nach nur einjähriger 
Bauzeit nutzen. Die Fertigstellung und Inbetriebnahme der 
beiden für unsere Gemeinde enorm wichtigen Gebäude 
wollen wir nun gebührend feiern!

Wir laden deshalb zahlreiche Ehrengäste und die Gesamtbe-
völkerung für den

Samstag, 26.07.2025, zwischen 14 und 19 Uhr

ganz herzlich zu einer gemeinsamen Einweihungsfeier mit 
Kindergartenfest an das Areal der Mehrzweckhalle/des 
Kindergartens, ein.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie zusammen mit uns an 
diesem Nachmittag einige Stunden dort verbringen bzw. 
gemeinsam feiern würden. Für das leibliche Wohl wird 
bestens gesorgt sein und auch Hintergrundinformationen zu 
den beiden Bauprojekten werden wir Ihnen übersichtlich 
mittels einer Präsentation zur Verfügung stellen.

Die neue StVO erleichtert zwar die Einrichtung von Zebra-
streifen, denn sie sind nicht mehr an eine besondere örtliche 
Gefahrenlage gekoppelt. Auch das Bereitstellen von Flächen 
für den Fußverkehr wird einfacher – von Gehwegen bis zu 
Verkehrsberuhigungen.
Aber: Auch der Fußverkehr ist „fließender Verkehr“ nach § 45 
Abs. 1 StVO. Deshalb dürfen für ihn Verbote und Beschränk-
ungen ebenfalls nur unter strikten Voraussetzungen angeord-
net werden: „Dabei zielt der Aspekt der Leichtigkeit des 
Verkehrs darauf, dass Verkehrsteilnehmer nicht mehr als nach 
den Umständen unvermeidlich behindert oder belästigt 
werden. Die Leichtigkeit des Verkehrs hat den möglichst 
ungehinderten Verkehrsfluss (Flüssigkeit) für alle Verkehrs-
teilnehmer im Blick.“ „Alle Verkehrsteilnehmer“ stellt klar, dass 
mit der Flüssigkeit bzw. Leichtigkeit des Verkehrs nicht nur der 
Fahrzeugverkehr und erst recht nicht nur der Kfz-Verkehr 
gemeint ist.
Im Rahmen der Verkehrsschau am 05.06.25 wurde u.a. auch 
über einen Zebrastreifen an der Grundschule in der Unteren 
Hauptstraße gesprochen. Derzeit steht eine Genehmigung 
durch das Staatl. Bauamt als Straßenbaulastträger hierfür aus 
den o.g. Gründen leider außer Frage, denn die erforderlichen 
Mindest-Fallzahlen (mind. 50 Fußgänger/Stunde, mind. 200 bis 
300 Fahrzeuge/Stunde) werden in Lagenaltheim nicht erreicht. 
In diesem Zuge bitten wir die Autofahrer nochmals eindringlich, 
nicht auf dem Gehweg zu parken – schon gar nicht mit lau-
fendem Motor und ohne Person im Fahrzeug und (das ist leider 
auch schon mehrfach vorgekommen) entgegen der Fahrt-
richtung! Der Gehweg ist ausschließlich für die Fußgänger da! 
Nur in den markierten Flächen in der Oberen Hauptstraße 
(ehem. EDEKA-Markt) ist das Parken auf dem Gehweg erlaubt. 
Bitte denken Sie an die Kinder und ältere Menschen mit 
Rollatoren bzw. im Rollstuhl, die aufgrund solchen Fehlver-
haltens teilweise sogar auf die Straße ausweichen müssen. Ein 
Dank an alle, die es vorbildlich machen.



Ehrenamtliches Engagement im Freibad: Ein Dankeschön an Heinz Käfer
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Rechtzeitig vor dem Saisonstart hat „unser“ Heinz Käfer aus 
Büttelbronn einmal mehr sein handwerkliches Können als 
Maler in den Dienst der Allgemeinheit gestellt und 
ehrenamtlich die Außenfassade am Freibad gestrichen.
Heinz Käfer ist kein „Unbekannter“ in unserer Gemeinde. 
Immer wieder hilft er schnell und unkompliziert, wenn man ihn 
oder seinen Rat spontan braucht. Als ehemaliger Maler bringt 
er nicht nur handwerkliches Geschick, sondern auch eine 
große Portion Herzblut und Einsatzbereitschaft mit.
Vor einigen Wochen hat Heinz die Initiative ergriffen, um die 
Außenfassade unseres Freibads zu verschönern. Dabei hat er 
an mehreren Tagen die alten, verblassten Anstriche entfernt 
und die Wände in frischem, lebendigem, zum Freibad pas-
senden Blauton, neu gestrichen. Seine Arbeit hat das Er-
scheinungsbild, den ersten Eindruck des Freibades von au-
ßen, deutlich aufgewertet und sorgt nun für ein freundliches 
Bild für alle Besucherinnen und Besucher. Seine Initiative 
wurde von vielen Bürgerinnen und Bürgern positiv aufge-
nommen und zeigt, wie wichtig ehrenamtliches Engagement 
für das Zusammenleben in unserer Gemeinde ist.
Wir möchten Heinz Käfer für sein vorbildliches Engagement 
herzlich danken. Sein Einsatz ist ein inspirierendes Beispiel für 
uns alle und zeigt, wie jeder Einzelne durch kleine Taten Gro-
ßes bewirken kann. Selbstverständlich bedankten wir uns für 
dieses Engagement durch einen großzügigen Gutschein für 
das Langenaltheimer Gewerbe. Möge sein Wirken ein moti-
vierendes Beispiel für viele andere Bürgerinnen und Bürger 
sein.

Erfreulicherweise konnte im Rahmen der interkommunalen 
Zusammenarbeit mithilfe der Bäderallianz Altmühlfranken der 
leidige, wöchentliche Schließtag seit dieser Badesaison 
vermieden werden. Wöchentlich helfen uns drei Fachkräfte für 
Bäderbetriebe aus Gunzenhausen aus, um eben den 
Schließtag zu vermeiden.
Nicht zu unterschätzen ist allerdings auch die Bademeister-
Nachfolge unseres langjährigen, zuverlässigen Mitarbeiters 
Thomas Kätzlmeier. Bereits mehrfach haben wir an dieser 
Stelle auf eine Ausbildungsmöglichkeit als „Fachkraft für 
Bäderbetriebe“ (FKB), ebenfalls im Rahmen der Bäder-
allianz, speziell für unser Freibad 
hingewiesen. Gerne würden wir ei-
nem jungen Mitbürger/einer jungen 
Mitbürgerin eine Ausbildung ermög-
lichen und diese Fachkraft dann als 
Nachfolger für Herrn Kätzlmeier bei 
uns anstellen. Die Wahrscheinlich-
keit, dass wir mit der Pensionierung 
von Thomas Kätzlmeier eine fertige, 
ausgebildete Fachkraft für Langen-
altheim auf dem leergefegten Arbeits-
markt finden, ist relativ unwahr-
scheinlich. Evtl. würden wir uns auch 
im Ausland um einen ausbildungs-
willigen jungen Menschen bemühen, 
der die Bademeisterstelle ab 2028 
übernehmen könnte, sollte sich kein 
Azubi bei uns finden lassen.
Die Tätigkeit als FKB bzw. eine ent-
sprechende Ausbildung stellt einen 
krisensicheren, öffentlichen Arbeits-
platz dar und über die Zusammenarbeit in der Bäderallianz 
stehen ihm/ihr „quasi alle Bäder der Region offen“. Interes-
sierte Jugendliche können und sollen sich unbedingt 
schnellstens melden unter gemeinde@langenaltheim.de oder 
ü b e r  d i e  B ä d e r a l l i a n z  u n t e r  b a e d e r a l l i a n z @ 
altmühlfranken.de. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Freibad - Bademeister-Azubi gesucht

Reinigungskraft für das Freibad
im August gesucht

Auch bei den gemeindlichen Reinigungskräften hat sich in 
letzter Zeit eine gewisse Entspannung eingestellt. Allerdings 
suchen wir für die Urlaubszeit im August dringend eine 
Unterstützung bzw. Aushilfe im Freibad für die täglich dort 
anfallenden Aufgaben (natürlich nur bei Badewetter). Bitte 
melden Sie sich umgehend, wenn Sie uns hier unterstützen 
könnten unter gemeinde@langenaltheim.de. Wir würden uns 
auch sehr freuen, wenn Sie die Aushilfstätigkeit in Ihrem 
Freundes- und Bekanntenkreis entsprechend bewerben 
würden.
Vielen Dank!

Wir wünschen allen eine 

schöne Kirchweih!

Über 1400 Artikel, 

Lebensmittel & mehr

SEIT 1 JAHR!
Rund um die Uhr 

einkaufen



100 Jahre FFW KapelleIllegale Müllablagerungen bei den
Altglas-Containern
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Die Feuerwehrkapelle Langenaltheim feierte vor wenigen 
Wochen in der neuen Mehrzweckhalle ihr 100-jähriges 
Jubiläum. Drei Tage begeisterte man mit einem abwechs-
lungsreichen Festprogramm die Gäste aus nah und fern.
Wie bei solchen Jubiläen üblich, begann man mit einer 
würdevollen Totenehrung, bei der an die verstorbenen und 
verdienten Mitglieder und Wegbegleiter erinnert wurde. Der 
anschließende Festabend war geprägt von Lobreden und 
Rückblicken der Vereinsvertreter und Ehrengäste, aber auch 
die Musik kam nicht zu kurz: Bei einem musikalischen Show-
abend ließ die Jubelkapelle eindrucksvoll die letzten 100 Jahre 
bzw. ihre eigene Geschichte musikalisch Revue passieren. 
Charmant und kompetent moderiert und erklärt wurde dieser 
musikalische Rückblick von zwei Musikerinnen, Sonja Hüt-
tinger und Miriam Fister. Der Samstag war zum einen der Vor-
stellung des musikalischen Nachwuchses und der Nach-
wuchsarbeit gewidmet und zum anderen am Abend mit einer 
Profi-Showband den jungen Festbesuchern. Einen weiteren 
Höhepunkt stellte der Sternmarsch am Sonntagnachmittag 
dar. Sieben Kapellen marschierten zeitlich versetzt an den 
Raiffeisenplatz und trafen sich dort zu einem imposanten 
Gemeinschaftschor von mehreren Märschen und den beiden 
Hymnen, ein wunderbares Zeichen der Verbundenheit und 
des Gemeinschaftssinns.
Abgerundet wurde das Jubiläumswochenende durch ein 
Wunschkonzert, bei dem die Besucher bereits im Vorfeld ihre 
Lieblingslieder auswählen konnten. Besonders erwähnens-
wert ist es noch, dass im Vorfeld des Jubiläums die Musikerin-
nen und Musiker spontan am 30.04.2025 in neun Dörfern un-
serer Region bei den jeweiligen Maibaumfeiern für Ihr Jubilä-
um durch kurze Standkonzerte Werbung gemacht hatten, was 
überall wirklich gut angekommen ist und sicher den einen oder 
anderen Gast tatsächlich am Festwochenende nach Langen-
altheim gelockt hat. Alles in allem – ein wunderbar gelunge-
nes Fest in der neuen, generalsanierten Mehrzweckhalle.

In den letzten Wochen musste häufig festgestellt werden, dass 
im Bereich der Altglas-Container illegal Müll entsorgt wird. 
Einerseits wird der Müll einfach neben den Containern 
abgestellt, andererseits wurden teilweise auch Restmüllsäcke 
über die Altkleiderboxen entsorgt! Eine absolute Frechheit, da 
durch den Müll natürlich auch die eigentlich ordnungsgemäß 
gespendeten Altkleider verunreinigt werden! Diese illegalen 
Müllablagerungen stellen eine Ordnungswidrigkeit dar und 
werden auch entsprechend geahndet, falls uns die Verur-
sacher bekannt sind. Hier sind wir auch auf Ihre Mithilfe 
angewiesen: Bitte informieren Sie uns, falls Sie in diesem 
Bereich etwas beobachtet haben oder falls Sie den oder die 
Verursacher kennen.
Vielen Dank!



Wasserversorgung - haben Sie 
historische Dokumente oder Bilder?

Maibaumspitze in Büttelbronn
hielt nur wenige Tage
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Wir wünschen 

schöne Kirchweihtage

Die Verantwortlichen für den Wasserzweckverband der Gruppe 
rechts der Altmühl sind derzeit intensiv mit der Erneuerung von 
vermehrt rohrbruchanfälligen Leitungsabschnitten beschäftigt. 
Auch die erstmalige digitale Datenaufnahme des gesamten, 
mehrfach gemeindeübergreifenden Wassernetzes in ein GIS-
System (Geoinformationssystem) erfolgt gerade in 
Zusammenarbeit zwischen den Wasserwarten, Ingenieurbüros 
und unseren GIS-Fachleuten bei der Stadt Treuchtlingen. Bei 
diesen Arbeiten tauchen immer wieder Fragen auf, wann denn 
der Leitungsabschnitt gebaut oder welches Material verwendet 
wurde. 
Gerne würden wir das neue digitale Kartenmaterial mit 
möglichst vielen dieser aussagekräftigen Leitungsdetails 
füllen. Dazu suchen wir alte Dokumente im Zusammenhang 
eben mit dem Wasserleitungsbau oder den jeweiligen 
Hausanschlüssen. Sollten Sie sich noch an Wasserleitungs-
bauarbeiten erinnern können oder noch alte Dokumente, 
Rechnungen, Bilder oder dergleichen zu Hause haben, wäre 
der WZV sehr froh, sich mit 
Ihnen im persönlichen 
Gespräch austauschen zu 
können, die Unterlagen 
von Ihnen überlassen zu 
bekämen oder diese zu-
mindest einsehen zu kön-
nen. Konkret handelt es 
sich um folgende Fragen:

• Kann sich noch jemand 
an den Wasserleitungsbau 
um 1963 erinnern?

• Haben Sie Fotos zum 
Wasserleitungsbau?

• Haben Sie evtl. Rech-
nungen eines Installateurs 
oder Belege für einen 
Umbau der Wasserleitung aus dieser Zeit?

• Kennen Sie jemanden der auf den Baustellen mitgeholfen 
hat bzw. haben Sie selbst beim Leitungsbau mitgearbeitet oder 
haben vielleicht sogar noch alte Lohnabrechnungen?

Über Ihre Hinweise wären wir sehr dankbar. 

Erreichen können Sie uns unter 09145/6269, unter E-Mail 
info@zv-langenaltheim.de oder gerne auch Alfred Maderer und 
Werner Opitsch im persönlichen Gespräch.

Bei einem Gewitter in den Abendstunden am 03.05.2025 mit 
heftigen Windböen in unserer Region kam es zu einem 
ungewöhnlichen Zwischenfall: Die Maibaumspitze des Büttel-
bronner Maibaums wurde nur wenige Tage nach dessen Auf-
stellung abgeknickt. Glücklicherweise wurde niemand ver-
letzt, doch die Situation erforderte den Einsatz sogar zweier 
Feuerwehren. Die Büttelbronner Feuerwehr wurde alarmiert, 
um die Sicherheit vor Ort zu gewährleisten und die Gefahr 
durch herabfallende Teile zu minimieren, insbesondere weil 
nur wenige Stunden später der Konfirmationsgottesdienst 
stattfinden sollte. Den Verantwortlichen der Feuerwehr und 
dem Bürgermeister war die noch am Sicherungsseil hängende 
Baumspitze zu gefährlich, so dass man entschied, die benach-
barte Feuerwehr Monheim zu informieren und ihre Drehleiter 
anzufordern. Mit Hilfe der Drehleiter wurde dann die beschä-
digte Maibaumspitze schnell und sicher entfernt und damit 
mögliche Gefahren beseitigt. Der Vorfall zeigt einmal mehr, 
wie wichtig schnelle und professionelle Hilfe unserer Wehren 
bei jeder Tages- und Nachtzeit ist. Vielen Dank für diesen 
selbstlosen Einsatz



Rehkitzrettungsgruppe in
Langenaltheim gegründet

Defibrillator neuer Standort
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Wir wünschen schöne Kirchweitage

Hausgeräte

Sanitärtechnik

EIB-Bustechnik

Progas-

Vertriebsstelle

Netzwerktechnik

LIEBHERR-

Vertragskundendienst 

Herde und Öfen 

Radio und Fernsehen

PV-Anlagen

Tel. 09145 6934 | E-Mail: Fa.Rottler.LA@t-online.de 
Brühlstr. 16 | 91799 Langenaltheim

Elektroinstallationen

Beratung

Planung

Ausführung

Der Aufruf in der letzten Ausgabe der Rathausinfo zur 
Professionalisierung der Rehkitzrettung in der Wiesenmahd 
war erfolgreich. Mehrere LangenaltheimerInnen – aber auch 
auswärtige Helfer - haben sich gemeldet, um bei den Such- und 
Rettungsaktionen ehrenamtlich mitzuhelfen. Unter Feder-
führung unseres Hegeringleiters Werner Ruppert wurde die 
Gruppe organisiert und für die zahlreichen Suchaktionen ein-
geteilt. Mit Hilfe von Wärmebilddrohnen und einem meist 
größerem Rettungsteam konnten viele Kitze gefunden und vor 
dem Mähtod bewahrt werden. Die zwischen vielen Landwirten, 
Jagdpächtern und Rettern koordinierten Einsätze haben nicht 
nur viel Jungwild vor den Messern der Mähgeräte bewahrt, 
sondern auch den Landwirten ein entspanntes Mähen unter 
Einhaltung eines maximal möglichen Tierschutzes ermöglicht. 
Hoffen wir, dass sich diese engagierte Gemeinschaft aus Frei-
willigen, Jägern und Landwirten weiter festigt und die an-
fänglichen Probleme über die Praxis noch zu lösen sein 
werden.
Vor Kurzem lud der Hegering zu einem informativen Aus-
tausch, bei dem alle Beteiligten – alle Landwirte mit Flächen in 
Langenaltheim, Bewirtschafter, Unternehmer, Jäger und Frei-
willige – sich über das Vorgehen bei der Kitzrettung sowie die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen austauschen konnten. 
Dieser Infoabend war zwar durch heftige Diskussionen ge-
prägt, hat aber sicher einiges dazu beigetragen, die Abläufe zu 
klären und die Zusammenarbeit noch effektiver zu gestalten. 
Besonders hervorzuheben ist, dass die Unterstützung durch 
die Gruppe den Landwirten bzw. den Jägern die Kitzrettung 
erleichtert. Durch das schnelle und erfolgreiche Suchen bzw. 
Heraustragen der Kitze unmittelbar vor der Mahd können die 
Landwirte ihre Felder effizienter und sicherer mähen, ohne sich 
Sorgen um das Tierwohl machen zu müssen. Das trägt nicht 
nur zum Schutz der Tierwelt bei, sondern sorgt auch für einen 
reibungsloseren Ablauf bei der Feldarbeit bzw. sichert die 
Landwirte im Hinblick auf den Tierschutz rechtlich ab.
Wir freuen uns sehr über die bisherigen Erfolge und danken 
allen Beteiligten für ihren Einsatz und ihre kooperative 
Unterstützung.

Wie bereits in der Weihnachtsausgabe berichtet, wurde die 
jährliche Weihnachtsspende des Gewerbevereins dankens-
werterweise für die Anschaffung eines neuen Defibrillators 
verwendet bzw. zur Verfügung gestellt. Dieser wurde Anfang 
April am neuen Standort an der Jugendwerkstatt (Schreinerei) 
Kühgasse/Schrandlerweg angebracht, um auch das untere 
Dorf im Bedarfsfall schnell mit einem derartigen, lebenser-
haltenden Gerät zu versorgen. Bekanntlich halten wir über 
unsere Gesamtgemeinde verstreut mittlerweile mehrere 
dieser Geräte vor.
Langenaltheim:
•· Während der Freibadsaison im Freibad, Obere Haupt-
 straße 57, ansonsten im Feuerwehrhaus, Herrnstraße 28
• Jugendwerkstatt , Schreinerei, Schrandlerweg 6
• ehem. Sparkasse, Untere Hauptstraße 17
Büttelbronn:
• Altes Feuerwehrhaus, Dorfstraße 12
Rehlingen
• Feuerwehrhaus, Maierhofstraße 1

Bedanken wollen wir uns 
auch ausdrücklich beim 
Eigentümer und dem 
Mieter der Immobilie, die 
uneigennützig der bau-
lichen Veränderung des 
Anwesens zugestimmt 
haben und Uwe Frankl 
aus Büttelbronn, der sich 
aufgrund seines Fach-
wissens der Betreuung 
der Defis angenommen 
hat.
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- Trommeln / Percussion - Gitarre
- Klavier / Keyboard - Schlagzeug

Petra Thaler & Tilman Thaler
Obere Hauptstr. 36, 91799 Langenaltheim

Tel. 09145/6686
musikwerkstatt-la.de, petra@musikwerkstatt-la.de 

Musikunterricht für Kinder,
Jugendliche & Erwachsene 

Glasfaserausbau der Telekom (GlasfaserPlus)

Um was geht es?
Die GlasfaserPlus (Gemeinschaftsunternehmen der Deut-
schen Telekom und des IFM Global Infrastructure Fund) beab-
sichtigt, den Hauptort Langenaltheim (fast) flächendeckend 
mit Glasfaser bis in die Wohnung auszubauen. Seit 05.05.25 
ist die Buchung entsprechender Glasfasertarife möglich.

Welche Rolle spielt die Gemeinde Langenaltheim?
Die Gemeinde Langenaltheim ist ausschließlich administrativ 
bzw. unterstützend tätig, d.h. wir vermitteln bei Geneh-
migungen und Ansprechpartnern und unterstützen bei An-
trägen sowie dem Genehmigungsverfahren rund um den 
Tiefbau, damit der Glasfaserausbau realisiert wird und die 
damit verbundenen verkehrsrechtlichen Einschränkungen so 
gering als möglich gehalten werden. Die Gemeinde Langen-
altheim ist Kooperationspartner, nicht der Auftraggeber. Jedes 
Telekommunikationsunternehmen (TKU) ist laut TKG (Tele-
kommunikationsgesetz) berechtigt, einen eigenwirtschaft-
lichen Ausbau im Gebiet voranzutreiben.

Wo wird ausgebaut?
Die adressgenaue Glasfaserverlegung kann direkt bei der 
Telekom erfragt werden, z.B. auf der Internetseite 
www.telekom.de/glasfaser.

Wann wird ausgebaut?
Der Beginn des Ausbaus wird derzeit final mit den Tiefbau-
firmen abgeklärt und ist für das dritte Quartal 2025 geplant. 
Sofern ein Glasfaseranschluss beauftragt wurde, wird der 
Auftraggeber über seinen Status und den exakten Termin der 
Bereitstellung rechtzeitig informiert.

Wie viel kostet mich das?
Der Telekom Glasfasertarif kann ab sofort bestellt werden. Im 
Zuge dessen ist der Hausanschluss in Verbindung mit 
einem Telekom Glasfasertarif kostenfrei, unabhängig von 
der Länge der Verlegungstrasse bis ins Haus. Somit entfallen 
die Herstellungskosten von 799 Euro. Innerhalb des Hauses 
wird bis zu 20m kostenfrei verlegt, sofern der Kunde die 
Verlegung selbst vorbereitet. Weitere Informationen hierzu 
finden Sie auf der Internetseite der Telekom unter 
www.telekom.de/glasfaser.

„Wer klingelt da an der Türe?“
Seit 05.05.2025 informieren Mitarbeiter der Deutschen 
Telekom vor Ort an der Haustüre.
Die Mitarbeiter*innen sind an der Telekom Kleidung mit Logo 
zu erkennen und tragen einen Lichtbild-Dienstausweis mit 
sich. Zusätzlich sind alle Mitarbeiter*innen durch eine 

Personalnummer legitimiert. Wer unsicher ist, ob es sich vor 
der Haustüre um Vertriebsmitarbeiter*innen der Telekom 
handelt, kann sich an die Autorisierungshotline unter 0800 
8266347 wenden.

Wo wende ich mich mit weiteren Fragen hin?
Für alle inhaltlichen/vertraglichen Fragen bitten wir Sie, sich 
an die Telekom direkt zu wenden.
Glasfaserhotline: 0800 22 66 100

Homepage: www.telekom.de/glasfaser

Infomobil in Langenaltheim vom 14. – 18.07.2025
Glasfaserexperten vor Ort:
- Telekom Partner Radio Lunz, Bahnhofstr. 1, 
 91781 Weißenburg
- Telekom Partner expert Schlagenhauf Weißenburg,
 Adolph-Kolping-Str. 3, 91781 Weißenburg
- Telekom Shop Ansbach, Uzstr. 12, 91522 Ansbach

Im Ratgeber zum Glasfaserausbau (https://www.telekom.de/ 
hilfe/internet-telefonie/glasfaser?samChecked=true) finden 
Sie die wichtigsten Informationen zur Bestellung, zum Ausbau 
sowie den Besonderheiten für Mieter*innen und Eigen-
tümer*innen rund um das Thema Glasfaser-Anschluss.

Besonders hinweisen dürfen wir noch auf die Möglichkeit, 
dass das „Infomobil der Telekom“ vom 14. – 18.07. ganz-
tägig am Rathaus zur individuellen Beratung bereitstehen 
wird. Nutzen Sie dieses Angebot, um sich umfassend 
informieren zu können. Nähere Infos dazu auch in der 
Langenalteim-App bzw. auf unserer Homepage.

http://www.telekom.de/glasfaser


Bauhof - Aushilfstätigkeiten

Schiebetor Bauhof zu verkaufen

Überprüfung Ihrer Reisedokumente
Beantragung von Ausweisdokumenten
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Besuchen Sie unsere Ausstel lung in Monheim

Bitte überprüfen Sie rechtzeitig vor Beginn Ihrer (Urlaubs-)Rei-
se die Ausweisdokumente Ihrer Familie! Die Bearbeitungszeit 
von Personalausweisen bei der Bundesdruckerei beträgt 
aktuell ca. drei bis vier Wochen, die von Reisepässen fünf bis 
sechs Wochen.
Seit dem 01. Mai 2025 sind wir rechtlich dazu verpflichtet, nur 
noch digitale Lichtbilder bei der Beantragung von Reise-
pässen und Personalausweisen zu verwenden. Papier-
gebundene Bilder können nicht mehr angenommen werden. 
Diese digitalen Lichtbilder können in zertifizierten Fotostudios 
für Sie erstellt und Ihrer Passbehörde in einer extra dafür 
vorgesehenen Cloud für die weitere Verwendung bereitge-
stellt werden. In den nächsten Wochen wird auch unser 
Rathaus mit einer Fotostation ausgestattet werden, so dass 
Sie Ihre Bilder im Zuge der Ausweis- bzw. Passbeantragung 
direkt bei uns erstellen lassen können. Ein genauer Liefer-
termin ist leider noch nicht bekannt. 
Für die Reisedokumente Ihres Kindes beachten Sie bitte 
folgendes:
Kinderreisepässe dürfen seit 2024 nicht mehr ausgestellt oder 
aktualisiert werden! Zur Beantragung eines Personalaus-
weises bzw. Reisepasses für Ihr Kind muss ein neues, 
biometrisches Passbild in digitaler Form vorgelegt werden und 
bis zum 16. bzw. 18. Lebensjahr ein Erziehungsberechtigter 
bei der Antragstellung anwesend sein. Außerdem müssen bei 
Kindern ab dem 6. Lebensjahr Fingerabdrücke erfasst werden 
und es ist ab dem 10. Lebensjahr eine Unterschrift des Kindes 
erforderlich. Unabhängig von der Restgültigkeit des jeweiligen 
Ausweisdokuments verlieren diese auch ihre Gültigkeit, wenn 
Ihr Kind anhand des darin eingetragenen Lichtbilds nicht oder 
nicht mehr zweifelsfrei identifiziert werden kann. Dies kann z. 
B. auch zu Zurückweisungen an Grenzübergängen führen. 
Bitte überprüfen Sie daher, ob eine Identifizierung Ihres 
Kindes anhand des Lichtbilds im Dokument noch zweifelsfrei 
möglich ist (z. B. auch bei ausgestellten Personalausweisen 
oder Reisepässen).
Die Gebühren für die Dokumente sind wie folgt:
• Reisepass für Personen, die das 24. Lebensjahr noch 
 nicht vollendet haben (6 Jahre Gültigkeit): 37, 50 €
• Reisepass für Personen, die das 24. Lebensjahr 
 vollendet haben (10 Jahre Gültigkeit): 70,00 €
• Zusätzliche Gebühr bei Reisepass im Express-
 verfahren: 32,00 €
• Vorläufiger Reisepass, nur in Ausnahmefällen 
 (Nachweis erforderlich): 26,00 €
• Personalausweis für Personen, die das 24. Lebensjahr
 noch nicht vollendet haben (6 Jahre Gültigkeit): 22,80 €
• Personalausweis für Personen, die das 24. Lebensjahr
 vollendet haben (10 Jahre Gültigkeit): 37,00 €
• Vorläufiger Personalausweis (Nachweis erforderlich):
 10,00 €

Nach mehreren vergeblichen Versuchen, aushilfsweise 
Verstärkung für das Bauhofteam und den Wertstoffhof bzw. 
die Deponie zu bekommen, hat sich mittlerweile die Situation 
doch etwas verbessert. Derzeit haben wir mit Holger Lechner 
aus Treuchtlingen einen ausgebildeten Schreiner in Vollzeit 
und mit Achim Büch einen Forstwirt bzw. Forsttechniker in 
Teilzeit, der im Umgang mit sämtlichen Bauhofmaschinen sehr 
erfahren ist, gewinnen können. Damit ist das Bauhofteam 
wieder schlagkräftig und kann die Personalausfälle der letzten 
Monate hoffentlich gut kompensieren.

Das vor der Neugestal-
tung des gemeind-
lichen Bauhofareals 
dort eingebaute Me-
talltor wurde im Zuge 
der Baumaßnahmen 
ausgebaut. Gerne wür-
den wir es einem Ge-
meindebürger meist-
bietend verkaufen, um 
es vor dem Schrot-
thändler zu retten. 
Es handelt sich um ein 
verzinktes, 1,4 m hohes, zweiflügeliges Tor mit den Maßen von 
3,28 m x 1,4 m bzw. 2,36 m x 1,4 m.
Angebote bitte direkt an die Gemeindeverwaltung unter 
gemeinde@langenaltheim.de.



STADTRADELN in Altmühlfranken
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Bürgermeister-Fahrradtour

Vom 6. bis 26. Juli 2025 startet erstmalig das landkreisweite 
STADTRADELN in Altmühlfranken und alle können dabei 
sein! Vereine, Firmen, Schulen sowie Einzelradelnde können 
sich unter www.stadtradeln.de anmelden, um gemeinsam für 
Klimaschutz und mehr Lebensqualität in unserem Landkreis 
zu radeln.

STADTRADELN ist eine deutschlandweite Kampagne des 
Klima-Bündnis Services, die es bereits seit 2008 gibt. Bei dem 
Wettbewerb geht es darum, möglichst viele Alltagswege 
innerhalb des 21-tägigen Aktionszeitraums klimafreundlich mit 
dem Fahrrad zurückzulegen. Vom 06. bis 26. Juli 2025 wird 
gemeinsam für Radverkehrsförderung geradelt sowie starken 
Klimaschutz und mehr Lebensqualität in Altmühlfranken.

Neben den Städten Gunzenhausen, Weißenburg und 
Treuchtlingen, wo das STADTRADELN bereits in den 
vergangenen Jahren erfolgreich durchgeführt wurde, werden 
in diesem Jahr auch Absberg, Nennslingen, Pfofeld, Pleinfeld 
und Solnhofen am STADTRADELN teilnehmen. Alle 
Radelnde sowie Vereine, Firmen oder Schulen aus den 
teilnehmenden Gemeinden und Städten können sich direkt 
auf der STADTRADELN Website der Kommune anmelden. 
Für Radler aus den anderen Städten und Gemeinden gibt es 
die STADTRADEL-Seite des Landkreises Weißenburg-
Gunzenhausen. Es besteht immer die Möglichkeit, ein 
eigenes Team zu gründen oder sich einem bestehenden Team 
anzuschließen. In allen Kommunen gibt es auch „Offene 
Teams“ für Einzelradler.

Dabei sein kann jeder, der im Landkreis wohnt, arbeitet, in 
einem örtlichen Verein ist oder eine Schule besucht. Während 
des Aktionszeitraums werden alle mit dem Fahrrad 
zurückgelegten Kilometer entweder ins km-Buch eingetragen 
oder direkt über die STADTRADELN-App getrackt. 
Teilnehmende ohne Internetzugang können die geradelten 
Kilometer per km-Erfassungsbogen an die Koordinatoren oder 
den Koordinatoren der Kommune melden. Die Anmeldung 
zum STADTRADELN ist unter www.stadtradeln.de möglich. 
Hier einfach nach der Kommune oder dem Landkreis suchen.
Weitere Informationen rund ums STADTRADELN sowie das 
Rahmenprogramm innerhalb des Aktionszeitraums sind unter 
www.altmuelfranken.de/stadtradeln zu finden.

Offene Fragen werden auch gerne jederzeit direkt bei der 
Koordinatorin für das landkreisweite STADTRADELN Verena 
Ortner von der Zukunftsinitiative altmühlfranken im 
Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen telefonisch unter 
09141 902-207 oder per Mail verena.ortner@landkreis-
wug.de beantwortet.

Die diesjährige Bürgermeister-Fahrradtour der N-Ergie führte 
in unsere Region. Das Energieunternehmen lädt jährlich die 
Bürgermeister des gesamten Versorgungsgebiets zu eine E-
Bike-Tour. Eingeladen wurde für den 07. Mai nach Treucht-
lingen, von wo aus ca. 50 Teilnehmer den Steinreichen5-Fahr-
radweg geradelt sind. In allen Kommunen unserer Stein-
reichen5-Allianz gab es jeweils einen kurzen Stopp mit 
Hintergrundinformationen.
Als erste Station hielt der Tross in unserem Freibad. Dort infor-
mierte Bürgermeister Alfred Maderer ausführlich über unser 
Freibad, die Technik von Solar-Wasserheizung und PV-Eigen-
stromnutzung für die energieaufwändige Freibadtechnik. 
Daneben wurde natürlich auch über unsere Gemeindeein-
richtungen, den Naturstein und vieles andere den zahlreichen 
Bürgermeistern berichtet. Etliche Rückfragen zeugten von 
ihrem Wissensdurst und ihrem Interesse an unserer Gemein-
de. Viele waren von unserem Freibad so begeistert, dass sie 
unbedingt in ihrer Freizeit einmal kommen wollen. Eine ge-
lungene Werbeaktion für unsere Gemeinde und natürlich auch 
für alle anderen „Steinreichen5“.



Ersthelfer-App „TEAM BAYERN
Lebensretter“

Maßnahmen zum Erhalt der Arten-
vielfalt - Landwirte werden um 

Unterstützung gebeten
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Das Staatliche Bauamt Ansbach informiert über laufende 
Maßnahmen zur ökologischen Aufwertung von Straßenbe-
gleitflächen. Ziel ist es, den Biotopverbund zu stärken und die 
Artenvielfalt nachhaltig zu fördern – im Sinne des Ministerrats-
beschlusses zum „Erhalt der Insektenvielfalt“ und des erfolg-
reichen Volksbegehrens „Rettet die Bienen“. In Zusammen-
arbeit mit dem Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz sowie dem Staatsministerium für Wohnen, 
Bau und Verkehr wurde ein Aktionsprogramm entwickelt. Ein 
wesentlicher Bestandteil: Die naturnahe Pflege von Wiesen 
und Grünstreifen entlang von Bundes- und Staatsstraßen.
Die Flächen werden in zwei Kategorien unterteilt: „Auswahl-
flächen“, die aufgrund ihrer Lage und Beschaffenheit beson-
ders gut für eine ökologische Aufwertung geeignet sind, und 
„Normalflächen“, die weiterhin extensiv gepflegt werden. 
Bereits in den Jahren 2023 und 2024 wurden die Auswahl-
flächen durch orangefarbene Pflöcke sichtbar gemacht. Viele 
dieser Flächen wurden in der Vergangenheit von angrenzen-
den Landwirten mitbewirtschaftet – sei es als Acker oder Grün-
land. Diese Bereiche sollen nun gezielt als Lebensraum für 
Flora und Fauna entwickelt werden. Um die staatlichen Flä-
chen klar von privater Nutzung abzugrenzen, markieren Mitar-
beiter des Bauamts derzeit die Grenzsteine mit roten Holz-
pflöcken in den Landkreisen Weißenburg- Gunzenhausen 
Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim  und Ansbach . 
Wichtige Bitte an die Landwirtschaft: Das Bauamt bittet die 
Landwirte, die markierten Grenzen zu respektieren und die 
Bewirtschaftung dieser staatlichen Auswahlflächen einzu-
stellen. Sollten einzelne Flächen derzeit noch ackerbaulich 
genutzt werden, sollte die Ernte bis spätestens Ende August 
2025 abgeschlossen sein. Im Herbst (September/Oktober) 
erfolgt dort die Ansaat mit einer artenreichen Blühwiesen-
mischung. Mit diesen Maßnahmen möchte das Staatliche 
Bauamt Ansbach gemeinsam mit der Landwirtschaft einen 
wichtigen Beitrag zur Erhaltung der Insektenvielfalt und zur 
Umsetzung des Volksbegehrens „Rettet die Bienen“ leisten. 
Mehr biologische Vielfalt bedeutet oft auch: mehr Unordnung – 
aber mit System und Nutzen für Natur und Mensch.

Der Zweckverband für Rettungsdienst und Feuerwehr-
alarmierung (ZRF) Mittelfranken Süd hat vor einigen Wochen 
die Ersthelfer- App „TEAM BAYERN Lebensretter“ im 
Rettungsdienstbereich Mittelfranken Süd eingeführt. Dieser 
umfasst die Stadt Schwabach sowie die Landkreise Roth und 
Weißenburg-Gunzenhausen. Partner bei der Einführung ist der 
BRK Kreisverband Südfranken, der die Integrierte Leitstelle 
(ILS) Mittelfranken Süd betreibt. Die App stellt eine wichtige 
Ergänzung der bestehenden Rettungskette dar. Registrierte 
Ersthelfer in der Umgebung eines Patienten mit Verdacht auf 
einen Herz-Kreislauf-Stillstand werden alarmiert, um noch vor 
dem Eintreffen des Rettungsdienstes mit lebensrettenden 
Maßnahmen beginnen zu können. „Mit der Einführung der 
TEAM BAYERN Lebensretter-App setzen wir einen wichtigen 
Schritt zur Verbesserung der Notfallversorgung in unserer Re-
gion. Jeder kann zum Lebensretter werden“, betont Knut Engel-
brecht, Stadtrechtsrat der Stadt Schwabach und Vorsitzender 
des ZRF Mittelfranken Süd. Peter Gallenmüller, Vorsitzender 
des Kreisverbandes Südfranken des BRK, ergänzt: „Die App 
ermöglicht es uns, die wertvolle Zeit bis zum Eintreffen des 
Rettungsdienstes entscheidend zu verkürzen."
Jede Sekunde zählt: Lebensrettung durch schnelle Erste Hilfe 
Ein Herz-Kreislauf-Stillstand ist ein medizinischer Notfall, der 
ohne schnelle Hilfe oft tödlich endet. Er stellt die dritthäufigste 
Todesursache in Deutschland dar. Im Rettungsdienstbereich 
Mittelfranken Süd gab es in der Vergangenheit jährlich rund 400 
Reanimationen. Doch davon schaffte es nur ein Sechstel der 
Betroffenen lebend ins Krankenhaus. Der Grund: Viel zu selten 
wird rechtzeitig mit einer lebensrettenden Herzdruck-massage 
begonnen. Dabei kann ein sofort eingeleiteter Reanimations-
versuch die Überlebenschancen verdreifachen. Der Rettungs-
dienst benötigt im Schnitt neun Minuten bis zum Eintreffen am 
Einsatzort. Die Telefonreanimation durch die ILS ist bereits ein 
etabliertes Mittel, um den Anrufer bei der Reanimation anzu-
leiten. Ergänzend sollen nun über die App registrierte Ersthelfer 
alarmiert werden, die sich in unmittel-barer Nähe befinden, um 
mit einer lebensrettenden Herz-druckmassage zu beginnen 
und das therapiefreie Intervall weiter zu verkürzen. 
So funktioniert die Ersthelfer-Alarmierung 
Menschen, die anderen in Not helfen wollen, können sich als 
TEAM BAYERN Lebensretter registrieren und die App auf ihrem 
Smartphone installieren. Sobald ein Notruf über einen Herz-
Kreislauf-Stillstand eingeht, alarmiert die ILS registrierte Helfer 
im Umkreis von 400 Metern. Diese geben über die App an, ob 
sie zum Patienten kommen. Verfügbare Ersthelfer eilen zur 
Notfallstelle und beginnen mit der Wiederbelebung, wie man sie 
aus Erste-Hilfe-Kursen kennt. Die App unterstützt die Helfer 
durch eine genaue Wegbeschreibung zum Einsatzort und eine 
anschauliche Darstellung der Wiederbelebungsschritte. Ein 
eingebautes Metronom gibt den richtigen Rhythmus für die 
Herzdruckmassage vor. Sobald der Rettungsdienst und 
eventuell vorhandene Einheiten der organisierten Ersten Hilfe 
eintreffen, übernimmt das Fachpersonal den Patienten. Die 
Ersthelfer des TEAM BAYERN Lebensretter sind dabei 
ausdrücklich nicht als Teil des Rettungsdienstes zu sehen, 
sondern als Freiwillige, die Erste Hilfe leisten.
Bereits bewährt in anderen Regionen Bayerns
Die TEAM BAYERN Lebensretter-App wird bereits seit zwei 
Jahren erfolgreich im Rettungsdienstbereich Bayreuth-
Kulmbach eingesetzt. Weitere Leitstellengebiete in Bayern 
bereiten die Umsetzung vor. Jeder, der mindestens 18 Jahre alt 
ist und einen Erste-Hilfe-Kurs oder eine höherwertige 
medizinische Ausbildung absolviert hat, kann sich als Ersthelfer 
registrieren. Die App ist kostenfrei im App Store und bei Google 
Play erhältlich. Für weitere Informationen über das TEAM 
BAYERN Lebensretter steht Ihnen der BRK Kreisverband 
Südfranken unter tb-lebensretter@brk-suedfranken.de zur 
Verfügung.
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Fossilien: Neues von den „Fliegenden
Drachen“ aus dem Frankenjura

15

      

Samstag, 02.08.2025

      

Seid dabei bei diesem 
einmaligen Event mit vielen
tollen Schlagerkünstlern
(u.a. Die Schlagerpiloten,
Nicki, Mitch Keller...)

      

Ticket und Busfahrt
(inkl. 1 Prosecco) 

69.- €

Wir organisieren gerne Ihre

Betriebs-, Vereins- und Schulausflüge
Klima�sierte Reisebusse für 23, 37, 50, 61 oder 67 Personen

Als ausgesprochenen Fachmann für Fossilien aus aller Welt 
konnten wir auch heuer wieder Herrn Dr. h.c. Helmut 
Tischlinger zu einem hochinteressanten Fachvortrag 
gewinnen. Jeder, der einen seiner Vorträge schon einmal 
miterleben durfte weiß, dass er nicht nur faszinierend aus der 
Welt der Fossilien-Archäologie zu berichten weiß, sondern 
auch die Länder seiner Studien bzw. insbesondere deren 
Na tu r -  und  Ku l t u r schönhe i t en  den  Gäs ten  des 
Vortragsabends mitreißend zu präsentieren weiß. Am Freitag 
01.08.2025 um 19.00 Uhr im Gasthof ROSE (Nebenraum) 
können wir uns wieder auf einen solchen faszinierenden 
Streifzug durch die Welt der Fossilien und die lebendigen 
Reiserlebnisse von Herrn Dr. Tischlinger freuen. Nehmen Sie 
dieses hochklassige Angebot unbedingt an - Sie werden es 
nicht bereuen!
Sein Thema an diesem Abend werden die „Fliegenden 
Drachen aus dem Frankenjura“ sein, also unserer Region. Die 
Flugsaurier zählen ebenso wie die Urvögel zu den 
spektakulärsten Fossilien der Frankenalb und haben diese 
Region weltweit bekannt gemacht. Besonders vielfältig und 
bizarr sind die zahlreichen „fliegenden Drachen“ der Jura-
Plattenkalke aus der Zeit vor 150 Millionen Jahren. Im letzten 
Jahrzehnt wurden viele neue Funde bekannt, darunter auch 
äußerst ungewöhnliche Formen. Der Referent war an der 
wissenschaftlichen Dokumentation und Erstbeschreibung 
mehrerer Arten beteiligt und berichtet u.a. über die sehr 
spannende Erforschung des einzigartigen Wattendorfer 
„Walkiefer-Flugsauriers“.

Mitarbeiter für Wertstoffhof und Deponie 
auf geringfügiger Basis gesucht 

Nach wie vor suchen wir dringend mehrere Aushilfskräfte für 
die kurzen wöchentlichen Öffnungszeiten von Wertstoffhof 
und Grüngutdeponie. Konkret wären dies:
· Im Wertstoffhof samstags von 13 – 15 Uhr und
· in der Grüngutdeponie mittwochs von 17 – 18 Uhr
 sowie samstags von 15 – 16 Uhr.
Idealerweise haben wir für diese Aufgaben tatsächlich meh-
rere Mitarbeiter, die sich dann in gegenseitiger Absprache den 
Dienst dort wechselweise aufteilen bzw. Vertretungen über-
nehmen können. Damit würde sich die Arbeitsbelastung so 
aufteilen, dass für niemanden allzu häufige Dienste anfallen 
würden. Die Tatsache, dass wir krankheitsbedingt in Kürze 
sogar weniger Personal haben werden, macht diese Aushilfen 
umso dringlicher. Bitte informieren Sie sich doch bei uns, wenn 
es Ihnen möglich sein sollte, ein oder vielleicht doch öfters im 
Monat einen solchen Dienst zu übernehmen. 
Gerne sprechen wir mit Ihnen über die Anstellungsmodalitäten 
unter Tel. 09145/8330-0 oder schreiben Sie uns unter 
gemeinde@langenaltheim.de.

Veranstaltungen

04.-07.07.  Kirchweih Langenaltheim
08.07. 17 Uhr  Kirchweihsau
11.-20.07.  Volksfest Treuchtlingen
13.07.   Volksfestmarkt Treuchtlingen
19.07. 18 Uhr  Blasmusik-Open-Air in Monheim
25.-28.07.  1. Pappenheimer Altmühlfest
26.07. 14-19 Uhr Einweihung Mehrzweckhalle und
  Kinderkrippe
01.08. 19 Uhr  Vortragsreihe Steinreiche5 mit 
  Hr. Dr. Tischlinger im Gasthof Rose
02.-03.08.  Solnhofer Fossilientage
09. -10.08.  Dorffest Büttelbronn
20.08.   Wanderabend der Landfrauen in
  Langenaltheim
31.08.   Bartholomäusmarkt Treuchtlingen
14.09.   Herbstmarkt Möbel Rachinger in Solnhofen
19.09.   Herbstlichter Treuchtlingen
27.09. 10 Uhr  Flurumgang Büttelbronn
11.-13.10.  Kirchweih Rehlingen

Herausgeberin: Gemeinde Langenaltheim 
Verantwortlich für den Inhalt: 1. Bürgermeister Alfred Maderer 
Öffnungszeiten des Rathauses: 
Mo. bis Fr. 08.00 - 12.00 Uhr; Mo. Di. und Do. 14.30 - 16.00 Uhr
Nach Absprache sind zusätzliche Termine möglich.
Kirchweihmontag, 07. Juli 2025, bleibt das Rathaus geschlossen
.Rathaus, Telefon Zentrale: (09145) 83 30-0
Rathaus, Telefax: (09145) 83 30 30
E-Mail: gemeinde@langenaltheim.de, Internet: www.langenaltheim.de

Kontakt für Werbeannoncen: 
PR & Werbung Weißlein, , Tel. 09141 877210
www.mediaagentur-weisslein.de

Wir wünschen 

allen schöne

Kirchweihtage!

Fahrt zur Schlagernacht 
ins Angus Stüble nach Berglen-Bretzenacker
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